
Sehr geehrte Vertriebspartnerin, sehr geehrter Vertriebspartner, 
 
  
auch in diesem Jahr bieten wir Ihnen wieder die Möglichkeit an, bis zum 30. November 
2022 einen vereinfachten Prozess zum Einschluss der Elementargefahren (inkl. 
Überschwemmung / Rückstau) in Profi-Schutz Bestandsverträge vorzunehmen. So ist 
gewährleistet, dass Ihre Firmenkunden umfassend und bedarfsgerecht abgesichert sind. 
  
Wie erfolgt die Beantragung des Einschlusses der Elementardeckung? 

• Der Elementareinschluss zu diesen Konditionen kann nur mit sofortigem Beginn 
und nicht für die Zukunft vorgenommen werden (keine Vordatierungen möglich) 

• Der Einschluss der Elementargefahren inkl. Überschwemmung / Rückstau ist mit 
maximal einem Vorschaden in den letzten fünf Jahren möglich 

• Zur Erleichterung des Einschlusses kann die Beantragung formlos (per E-Mail) 
erfolgen.  

• Senden Sie uns bitte je Vertrag gesondert eine entsprechende Willenserklärung  
an workflowfirmen@axa.de . Nutzen Sie dazu gerne die beigefügte E-Mail-Vorlage.  
Ergänzen Sie nur noch die Versicherungsscheinnummer und den Zuschlagsbeitrag. 
Bitte beachten Sie, die Versicherungssteuer und eventuelle Ratenzahlungszuschläge 
noch berücksichtigt werden müssen.  

•  

Was ist sonst zu berücksichtigen? 

• In der Beratung ist der Kunde unbedingt auf die Wartezeit von 30 Tagen, sowie die 
obligatorische Selbstbeteiligung von 2.500 EUR je Versicherungsfall zu 
informieren.  

• Sind mehrere Versicherungsorte bzw. mehrere Gebäude in einem Vertrag versichert, 
dann gilt der zusätzliche Beitrag immer für alle Orte bzw. Gebäude. 

• Der Elementareinschluss erfolgt im Rahmen einer Vertragsänderung und damit nicht 
als Neuordnung mit Ersatzgeschäft. 

•  

Sie können gerne bei uns anrufen und sich über den Zuschlagsbeitrag zu Ihrem 
Kunden informieren! Zu welchen Verträgen können wir Ihnen keine Auskunft geben?  
  
Diese sind:  

• Sofern die Gefährdungsklasse 0 vorliegt, konnte kein entsprechender Beitrag für den 
Elementareinschluss ermittelt werden. Dementsprechend liegen uns diese Fälle nicht 
vor. 

• Risiken in der Gefährdungsklasse 4 sind aufgrund des Zeichnungsverbots der AXA 
im Firmengeschäft auch nicht bekannt. 

• Verträge, bei denen aktuell ein Mahn- oder Sanierungsverfahren läuft. 
• Auch Einzelverträge, bei denen der Mindestbeitrag Anwendung findet, sind nicht 

Gegenstand des vereinfachten Prozesses.  
• Bei Verträgen mit mehreren Versicherungsorten in der Inhaltsversicherung bzw. mit 

mehreren Gebäuden in der Gebäudeversicherung gilt: 
Sofern ein Versicherungsort bzw. ein Gebäude eines der Ausschlusskriterien erfüllt, 
ist der gesamte Vertrag von der Maßnahme ausgeschlossen. 

Noch ein Hinweis: Wir empfehlen zu prüfen, ob durch den Abschluss der unbenannten 
Gefahren der Versicherungsschutz sinnvoll ergänzt werden kann. Nicht jeder Schaden durch 
Regenwasser ist über die Gefahr „Überschwemmung/ Rückstau“ gedeckt. Wenn dies der 
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Fall sein sollte, bedarf es einer entsprechenden Neuordnung, bei der wir sie gerne 
unterstützen.  
 

AXA Ansprechpartner für die Aktion ist Michael Risse, Key Account Manager, 
Maklervertrieb Komposit, Mobil: 01520 9372538. 
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